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Neue Direktoren für die Länderkammer

Neue Direktoren für die Länderkammer<br /><br />Der Bundesrat hat am 27. März 2015 einstimmig die neuen Direktoren seines Hauses gewählt. Mit der
Wahl von Dr. Ute Rettler zur neuen Direktorin und Dr. Georg Kleemann zum neuen Stellvertretenden Direktor folgte er dem Vorschlag von
Bundesratspräsident Volker Bouffier. <br />Rettler tritt zum 1. April des Jahres die Nachfolge von Staatssekretär Gerd Schmitt an, der zum Ende des
Monats in den Ruhestand tritt. Die Volljuristin ist seit dem 1. Oktober 2010 Stellvertretende Direktorin des Hauses, Geschäftsführerin des
Vermittlungsausschusses und Sekretärin des Rechtsausschusses.<br />Diese Funktion übernimmt künftig Dr. Georg Kleemann. Auch er ist Volljurist. Er
kommt aus dem Bundeskanzleramt, wo er die Gruppe "Kabinett und Parlament, Bund-Länder-Angelegenheiten, Sport" leitete. <br /><br />Bundesrat<br
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Der Bundesrat ist eines der fünf ständigen Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland. Neben Bundespräsident, Bundestag, Bundesregierung
und Bundesverfassungsgericht ist der Bundesrat als Vertretung der Länder das föderative Bundesorgan.Durch den Bundesrat sind die Länder
unmittelbar an der Willensbildung des Bundes beteiligt und wirken dadurch in die Politik des Bundes hinein.Andererseits macht sich der Bund durch den
Bundesrat die politischen und verwaltungsmäßigen Erfahrungen der Länder zunutze und wirkt mit Zustimmung des Bundesrates durch Gesetze,
Rechtsverordnungen, Allgemeine Verwaltungsvorschriften und indirekt durch Regelungen der Europäischen Union in den Bereich der Länder hinein.So
ist der Bundesrat die Bundeskammer der Länder, gleichzeitig aber auch die Länderkammer des Bundes. Bei der engen Verflechtung der Zuständigkeiten
von Bund und Ländern - sie ist viel enger als zum Beispiel in den USA - ist eine solche "Mittlerfunktion" besonders wichtig.Der Bundesrat hat dabei die
Belange der Länder zu wahren, gleichzeitig aber auch die Bedürfnisse des Gesamtstaates zu beachten.Wer im Bundesrat mitentscheidet, der kann das
"Bundesinteresse" nie ohne das "Länderinteresse" und das "Länderinteresse" nie ohne "Bundesinteresse" sehen.Durch das Bundesorgan Bundesrat, das
von den Regierungen der Länder gebildet wird, sind die Gliedstaaten also sehr eng in das politische Handeln und Unterlassen des Gesamtstaates
einbezogen. Sie sind nicht nur "Befehlsempfänger", sondern sie entscheiden mit.
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